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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 

2

An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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Einblick in die Tiefe des Daseins?   Quelle: Kieu Truong

Urstoff

DANIEL BRUN  |  Wenn Sie in die Tiefe des  
Daseins blicken, entdecken Sie etwas, das 
jenseits aller Formen liegt. Die Bibel spricht 
davon: «In ihm leben, weben und sind wir» 
(Apg 17,28). Dieses «Ihm» können wir als  
Gott benennen, als Quelle, als Ursprung.  
Doch das Wort bleibt immer nur ein Finger-
zeig. Dahinter aber ist der Urstoff – das  
unsichtbare, unerschöpfliche Feld, aus dem 
alles hervorgeht.

Der Urstoff ist Gottes Gegenwart. Er ist das 
stille, tragende Bewusstsein, in dem jede Form 
geboren wird und wieder vergeht. Alles, was 
existiert, taucht aus diesem Urstoff auf wie  
Wellen aus dem Meer. Die Welle ist nicht ge-
trennt vom Meer, so wie Sie nicht getrennt sind 
von Gott.

Im Alltag vergessen wir das oft. Wir verlieren 
uns in Geschichten, im Drängen der Zeit, in 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

STOFFGESCHICHTEN DER BIBEL

Gott, die Weberin
JACQUELINE SONEGO METTNER | «Du 
bist es, ..., der mich im Leib meiner 
Mutter gewoben hat» heisst es im 
Psalm 139.

Gott durchdringt alles, ist immer da, 
macht jede Dunkelheit hell, gibt Halt 
von Anfang an und bis zum Ende, 
lässt sich finden im Vertrauten und im 
Fremden. «Nähme ich die Flügel der 

Morgenröte und liesse mich nieder am 
äussersten Ende des Meeres, auch dort 
würde deine Hand mich leiten.»

Aus dem Nichts schafft die Weberin 
eine Kostbarkeit. «Ich preise dich, 
dass ich so wunderbar geschaffen bin.» 
Dankbarkeit und Selbstsicherheit ver-
binden sich in dieser Bindung an Gott, 
der/die das Leben webt.

Gemeinsam mit dem Theologischen 
Verlag Zürich hat der Arbeitskreis 
Kirche und Tiere einen Sammelband 
mit dem Arbeitstitel «Arme Schweine, 
listige Schlangen: Mensch-Tier-Bezie-
hung im Horizont biblischer Texte» 
konzipiert.

Der Sammelband vereint rund 30 kurze 
essayistische Texte, die überraschende 
Perspektiven auf Tiere in der Bibel er-
öffnen und Menschen dazu inspirieren, 
über traditionelle Sichtweisen auf Tiere 
und unsere Beziehung zu ihnen hinaus-
zudenken. Der Beitrag zur Namensge-

bung der Tiere, nach Genesis 2, stammt 
von unserer Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner.

Die Vernissage findet in der neu reno-
vierten Altstadtkirche St. Peter statt, mit 
einer Lesung aus Essayband und musi-
kalischer Begleitung durch den Jazz- 
musiker Yves Theiler. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

ALTSTADTKIRCHE ST. PETER
Vernissage mit Lesung und Musik
Samstag, 8. November, 17 Uhr

VERNISSAGE ZUM SAMMELBAND: TIERE DER BIBEL

Arme Schweine – listige Schlangen

Die Schlange als Urtier der Bibel.     Quelle: Pixabay
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Einblick in die Tiefe des Daseins?   Quelle: Kieu Truong

Trüber Himmel, raue Tage
Kommen sicher jedes Jahr;
Schwere Sorgen, harte Plage,
Jedes Leben bringt sie dar.
Doch bedenkt, die heitern Stunden
Hätten nie euch so beglückt,
Hättet ihr nicht überwunden,
Was in trüben euch bedrückt.

Mit diesem Gedicht von Heinrich 
Hoffmann (1809–1894) möchte 
ich Sie dazu ermuntern, nicht nur 
das «Schlechte» des Novembers 
zu sehen – Nebel, Nässe, dunkle 
Tage, sondern anzunehmen, dass es 
solche Zeiten braucht, damit wir die 
besseren Zeiten so richtig geniessen 
können.

Die Natur braucht die dunkle 
Winterzeit, damit sie sich wieder 
erholen und Kraft für den Frühling 
tanken kann. Das kann auch für uns 
heilsam sein; wir können ja nicht 
ständig auf «Hochtouren» laufen – 
das ist für Motoren nicht gut und 
ebenso wenig für uns.

Für mich ist der November ein 
Übergangsmonat, der uns in die 
Vorweihnachtszeit und die Weih-
nachtszeit mit ihren vielen Lichtern 
und Verheissungen führt. Wir vom 
Kirchenkreis zwei sind auch in den 
dunkleren Zeiten für Sie da mit 
unseren Angeboten (diese finden 
Sie wie immer auf den Agenda- 
Seiten dieser Ausgabe).

Die Kirchenkreisversammlung mit 
den Nominierungen für die Kirchen- 
kreiskommission ist vorbei, wir  
suchen aber auch noch Personen, 
die sich im Kirchgemeindeparla-
ment engagieren möchten. Die 
Wählerversammlung findet am 
3. Dezember statt (siehe Seite 12).

Ich freue mich, Sie an dieser 
Veranstaltung zu sehen.

Herzlichst

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Urstoff

So wie der Himmel immer da ist, auch wenn 
Wolken ihn verhüllen, so ist der Urstoff immer 
gegenwärtig. Wenn Sie sich mit ihm verbinden, 
geschieht Wandlung. Angst verliert ihre Macht, 
weil Sie wissen: Was Sie sind, ist unzerstör-
bar. Freude erwächst nicht mehr aus äusseren 
Umständen, sondern aus dem Bewusstsein des 
Einsseins. Aus dem Urstoff wächst Liebe – eine 
Liebe, die nicht nimmt, sondern fliesst, weil sie 
aus der Fülle kommt.

Dieser Urstoff ist Gottes Geschenk an uns alle. 
Er ist das «Wort, durch das alles gemacht ist», 
wie Johannes schreibt. Und er ist hier, jetzt, in 
Ihnen. Öffnen Sie sich dieser Realität, und Sie 
werden fühlend erkennen: Ihr Leben ist getragen 
vom Urstoff, von Gott.

Sorgen und Zielen. Doch wenn Sie still werden, 
können Sie den Urstoff ahnen: in einem Atem-
zug, in der Gegenwart eines geliebten Menschen, 
im stillen Gebet. Da öffnet sich ein Raum, in 
dem Sie erkennen: Sie sind nicht getrennt. Sie 
sind Ausdruck des einen Lebens.

Jesus sagte: «Ich bin der Weg, die Wahrheit und 
das Leben» (Joh. 14,6). Wenn Sie diese Worte 
hören, nicht nur mit dem Kopf, sondern mit dem 
Herzen, dann verweisen sie darauf, dass das 
Leben selbst göttlich ist, der Urstoff, der alles 
durchdringt. Christus ist kein fernes Ideal, son-
dern die lebendige Gegenwart dieses Urstoffes in 
Ihnen, in mir, in allem.

Vielleicht fragt Ihr Verstand: «Wo ist dieser 
Urstoff? Wie kann ich ihn «be-greifen»?» Doch 
er lässt sich nicht intellektuell erfassen oder 
festhalten. Er zeigt sich, wenn Sie aufhören zu 
suchen, wenn Sie im Augenblick verweilen. 

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

«Der Urstoff ist Gottes 
Gegenwart. Er ist  
das stille, tragende  
Bewusstsein, in dem 
jede Form geboren 
wird und wieder  
vergeht. Alles, was 
existiert, taucht aus 
diesem Urstoff auf  
wie Wellen aus dem 
Meer.»� � 
DANIEL BRUN, PFARRER
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JACQUELINE SONEGO METTNER | 
Bereits zum vierten Mal laden ein Rab-
biner, ein Imam und eine Pfarrerin ge-
meinsam zur religionsoffenen Feier ein. 
Im Rahmen der Woche der Religionen 
wird die Kirche Enge zum gemeinsa-
men Ort von Klage und Hoffnung.

Am 7. Oktober jährte sich der Terroran-
schlag der Hamas auf Israel zum zweiten 
Mal, und das Entsetzen darüber ist nach 
wie vor lebendig. Gleichzeitig hat sich die 
Hoffnung auf Rückkehr der noch leben-
den Geiseln erfüllt, und vielleicht auch 
jene, dass das Leiden der Zivilbevölke-
rung in Gaza endlich ein Ende nimmt.

Wir sind verbunden in der Anteilnahme 
am Leiden der von Vertreibung und Ver-
nichtung betroffenen Menschen in Gaza 
und am Schmerz der Angehörigen der 
durch Terror Getöteten in Israel. Gemein-
sam werden wir trauern vor Gott und die 
Einhaltung der Menschenrechte einkla-
gen und wir werden gemeinsam beten 
und hoffen.

Die drei Religionen Judentum, Christen-
tum und Islam teilen den Glauben an 
einen Gott, der Frieden will und schafft.  
Es ist ein starkes Hoffnungszeichen, 
wenn wir beim religionsoffenen Gottes-
dienst gemeinsam vor Gott stehen, mit 
unseren verschiedenen Traditionen, 
Gebeten und Liedern, und bei unserem 
Trauern und Hoffen Lichter anzünden.

Ich freue mich sehr auf die musikalische 
Gestaltung durch den Chor «Schir Cha-
dasch» der Jüdischen Liberalen Gemein-
de unter der Leitung von Dela Hüttner 
und die «Bendorim» mit Adrian Mira, 
Klarinette, Jürg Luchsinger, Akkordeon, 
Mischa Frey, Kontrabass, und Dela Hütt-
ner, Gesang.

KIRCHE ENGE
Religionsoffener Gottesdienst 
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr
Rabbiner Ruven Bar Ephraim
Imam Kaser Alasaad
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner
Anschliessend koscherer Apéro

Keimende Hoffnung in belasteter Zeit.   Quelle: Pixabay

RELIGIONSOFFENER GOTTESDIENST

Trauern und Hoffen

JOACHIM KORUS | Spiritualität bedeu-
tet im Kern die innere Ausrichtung 
des Menschen auf das, was ihn im 
Tiefsten trägt, übersteigt oder verbin-
det. Wie kann sie den ganzen Men-
schen als Leib, Geist und im Ritual 
erreichen?

Bei der Spiritualität geht es nicht um 
Dogmen oder Institutionen, sondern um 
eine gelebte Beziehung zum Sinn des 
Lebens, zu Gott, zum Göttlichen, zum 
Umfassenden. Verschiedene kirchliche 
Traditionen betonen dabei unterschied-
liche Aspekte von Spiritualität.

Reformierte Spiritualität ist traditio-
nell nüchtern, klar und bibelorientiert: 
Sie regt an zu kritischem Denken und 
einem Glauben, der den Alltag prägt. 
Katholische Spiritualität hingegen ent-
faltet aus der Tradition reiche Bilder, 
Rituale und Feste – ein Schatz für alle, 
die Sinnlichkeit und Gemeinschaft 
suchen. Orthodoxe Spiritualität öffnet 
mit Ikonen, Gesängen und Mystik eine 

Tür ins Geheimnisvolle, das vielen als 
Gegenpol zur entzauberten nüchter-
nen Moderne fehlt. Doch es gibt auch 
Reibungen: Dogmen, Hierarchien und 
strenge Traditionen kollidieren oft mit 
dem zeitgemässen Wunsch nach Freiheit 
und Selbstbestimmung. Und reformierte 
Spiritualität steht nicht selten unter dem 
Vorwurf, einseitig rational zu sein.

Wie also kann es reformierter Spirituali-
tät heute gelingen, das Beste aller drei 
Welten zu kombinieren und den ganzen 
Mensch anzusprechen, geistig, leiblich 
und rituell? Im Gottesdienst zum Refor-
mationssonntag spürt das Pfarrteam des 
Kirchenkreises zwei dem nach und sucht 
nach Beispielen, Möglichkeiten und 
Grenzen. Lassen Sie sich anregen und 
feiern Sie mit uns – als ganzer Mensch 
mit Leib und Geist, und auch im Ritual 
des Abendmahls.

KIRCHE LEIMBACH
Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 2. November, 10 Uhr

GOTTESDIENST ZUM REFORMATIONSSONNTAG

Für den ganzen Menschen

Ausgerichtet auf das, was im Tiefsten trägt.   Quelle: Shutterstock
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JACQUELINE SONEGO METTNER | Was 
passiert bei der Taufe eines Kindes? 
Warum werden Christen überhaupt 
getauft? Was bedeutet es für mich, 
dass ich getauft bin oder es noch wer-
de? Mit solchen Fragen beschäftigen 
sich die Kinder im 3. Klass-Unti.

Dabei hören sie die Geschichte von 
der Taufe Jesu, der sich am Jordan von 
Johannes dem Täufer taufen liess. Dabei 
tat sich der Himmel auf, und Jesus sah 
den Geist Gottes wie eine Taube auf 
sich herabkommen.

Alle Getauften sind mit Jesus Christus 
verbunden, und der Himmel geht auch 
für sie auf. Was heisst das? Ich verstehe 
es so, dass ich als Christin hoffen kann, 
dass die Situation, wie sie sich heute 
darstellt, mit Krieg, Hunger, Hass und 
Unversöhnlichkeit, nicht die letzte und 
bestimmende Realität bleibt, sondern 
dass es Öffnungen gibt, neue Einflüsse, 
Gutes von Gott her. Gottes Geist wirkt 
gerade auch in und mit den getauften 
Menschen und ihrer Gemeinschaft.

Im Tauf- und Musikgottesdienst im 
November werden zwei Kleinkinder und 
ein Unti-Kind getauft. Zusammen mit 
ihren Familien freuen sich die Unti-Kin-
der ganz besonders auf diese Feier. Sie 
werden gute Worte sprechen und Lieder 
singen und eine fröhliche Stimmung in 
die altehrwürdige Kirche Enge bringen.

Zur Feierlichkeit und Freude beitragen 
werden auch der Chor Cantus Küsnacht, 
der Teile aus dem Magnificat RV 610 von 
Antonio Vivaldi singen wird, und die 
weltweit gefragte Blockflötistin Priska 
Comploi mit Sätzen aus dessen berühm-
tem Concerto per flautino in C-Dur RV 
442. Die musikalische Leitung liegt bei 
Christer Løvold.

Katechetin Jeannine Piesold und Pfar-
rerin Jacqueline Sonego Mettner freuen 
sich auf einen Gottesdienst voller 
Himmel und Zuversicht.

KIRCHE ENGE
Tauf- und Musikgottesdienst
Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr

Am letzten Sonntag des Kirchenjahrs, 
dem sogenannten Ewigkeitssonntag, 
gedenken wir in zwei Gottesdiensten 
den Mitgliedern unseres Kirchen-
kreises, die in den vergangenen zwölf 
Monaten verstorben sind. 

Wenn wir ihre Namen verlesen, sind sie 
innerlich wieder bei uns. Wenn wir eine 
Kerze zu ihrem Gedenken anzünden, 
fühlen wir uns verbunden mit denen, 
um die wir trauern. Die Angehörigen 
sind zusammen mit der Gemeinde zu 
zwei besinnlichen und tröstenden Got-
tesdiensten eingeladen.

In der Alten Kirche Wollishofen wird 
unter der Leitung von Pfarrerin Gudrun 
Schlenk, Pfarrer Jürg Baumgartner und 
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner 
an die Verstorbenen aus der Enge und 
Wollishofen erinnert. Benjamin Blatter 
am Klavier und Miriam Moser an der 

Oboe sorgen für einfühlsame musikali-
sche Begleitung.

In der Kirche Leimbach gedenken wir 
der mit Leimbach verbundenen Ver-
storbenen. Pfarrer Joachim Korus, der 
Männerchor Leimbach und Katja Pollet 
am Klavier trösten mit Gedanken,  
Poesie, Musik und Stille.

In beiden Gottesdiensten wirken Kon-
firmandinnen und Konfirmanden mit.

Mein Leben und mein Tod sind DEIN,
ich bin mir selbst nicht eigen.
Ich leb und sterb auf DICH allein,
kann nur in DIR geborgen sein
Arno Pötzsch

KIRCHE LEIMBACH
ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Gottesdienste am Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 10 Uhr

TAUF- UND MUSIKGOTTESDIENST

Vom Himmel, der sich auftut

GOTTESDIENSTE AM EWIGKEITSSONNTAG

Mein Leben und mein Tod sind dein

Passende Schuhe für den besonderen Tag.   Quelle: Pixabay

Liebevolles Gedenken.   Quelle: Shutterstock
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Auch in diesem Jahr werden am ersten 
Adventswochenende in allen drei Quar-
tieren unseres Kirchenkreises wieder 
Weihnachtsmärkte stattfinden, wo 
liebevoll gefertigtes Handwerk aus der 
Region zum Verkauf angeboten wird, 
begleitet von kulinarischen Delikatessen 
und wärmenden und stärkenden Geträn-
ken. Alle drei Märkte werden in einer 
gut vernetzten Zusammenarbeit zwi-
schen Quartiervereinen, Gemeinschafts-
zentren und den Kirchen vor Ort auf die 
Beine gestellt und dienen damit auch der 
gelebten Gemeinschaft der Quartierbe-
wohnerinnen und -bewohner.

Leimbacher Weihnachtsmarkt
Der Markt in Leimbach findet 
am Samstag, 29. November, 
11–18 Uhr, vor der Überbau-
ung Sihlbogen statt.

Engemer Weihnachtsmarkt
In der Enge beginnt der Weih-
nachtsmarkt am Sonntag, 
30. November, 10.30 Uhr, mit 
einem ökumenischen Got-

tesdienst in der reformierten Kirche, 
musikalisch gestaltet von der Blasmusik 
UOV. Von 11.30–17 Uhr sind die Markt-
stände im und vor dem Quartiertreff 
Enge geöffnet, verbunden mit einem 
reichhaltigen kulinarischen Angebot.

Wollishofer Weihnachtsmarkt
Der Markt öffnet seine Tore 
bereits am Freitagabend, 
28. November, um 18 Uhr, 
und wird am Samstag, 

29. November, von 12–21 Uhr, sowie am 
Sonntag, 30. November, von 12–18 Uhr 
betrieben. Der Markt wird am Freitag 
mit einem Fackelumzug offiziell eröff-
net. Dieser startet um 17.30 Uhr auf dem 
Wollishoferplatz und führt zum Markt-
platz vor der Kirche auf der Egg.

Der Marktplatz bietet Raum für viele 
Marktstände mit Kunsthandwerk, ein 
Nostalgie-Karussell für die Kleinen, 
ein Raclette-Stübli und vieles mehr. 
Wie in den vergangenen Jahren findet 
in der Kirche Auf der Egg ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm statt.

WEIHNACHTSMÄRKTE

Alle Jahre wieder ...

Kunsthandwerk und vieles mehr.  Quelle: Valeriano di Domenico

Am Abend des 1. Advents lädt der 
Kirchenkreis zwei zu einer stim-
mungsvollen Einstimmung in die 
Adventszeit ein – mit musikalischer 
Vielfalt, virtuosem Zusammenspiel 
und festlicher Atmosphäre.

Der Panflötenvirtuose Hanspeter Og-
gier, der bereits im vergangenen Jahr 
das Publikum mit seinem feinsinnigen 
und ausdrucksstarken Spiel begeis-
terte, kehrt zurück und präsentiert 
gemeinsam mit Katja Pollet ein neues 
Programm unter dem Titel «Barocke 
Weihnachten und mehr».

Im stimmungsvoll von Kerzen erleuch-
teten Kirchenraum entfaltet sich eine 
musikalische Reise durch verschiedene 
Epochen und Klangwelten. Auf dem 
Programm stehen Werke von Johann 

Sebastian Bach, Antonio Vivaldi, Pablo 
de Sarasate sowie traditionelle rumä-
nische Melodien und Weihnachtslieder 
aus aller Welt. Und auch kleine Über-
raschungen werden nicht fehlen.

Hanspeter Oggier lehrt Panflöte an der 
Hochschule Luzern im Fachbereich 
Klassik und ist zudem als international 
gefragter Konzertmusiker unterwegs. 
Katja Pollet ist Konzertpianistin und 
Organistin der reformierten Kirche 
Leimbach im Kirchenkreis zwei.

Lassen Sie sich dieses besondere Kon-
zerterlebnis nicht entgehen, seien Sie 
dabei!

KIRCHE LEIMBACH
Adventskonzert
Sonntag, 30. November, 17 Uhr

LEIMBACHER KONZERTE

Candlelight Carol

Katja Pollet und Hanspeter Oggier.   Quelle: Walter Lent

https://beunity.app/event_cards/179486
https://www.quartiertreff.ch/aktuell
https://www.wollishoferweihnachtsmarkt.ch/
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Seit mehr als zehn Jahren feiern in 
Wollishofen drei christliche Konfes-
sionen gemeinsam und teilen Brot und 
Wein. 

Theologisch interessierte, engagierte 
Freiwillige aus der (methodistischen) 
Regenbogenkirche, der römisch-katho-
lischen Pfarrei St. Franziskus und dem 
Kirchenkreis zwei planen und diskutie-
ren gemeinsam und ermöglichen jährlich 
drei Abendfeiern in den verschiedenen 
Kirchen. Dazu kommt die ökumenische 

Bettagsfeier, bei der das verbindende 
Kreuz aus Holz seinen jährlich neuen 
Platz findet.

Aus dem gemeinsamen Feiern ist auch 
ein persönliches Anteilnehmen gewor-
den und eine Verbundenheit in den All-
tag hinein. Seien Sie herzlich willkom-
men zur nächsten Brot- und Weinfeier 
im November.

REGENBOGENKIRCHE EMK ZÜRICH
Sonntag, 9. November, 19 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

ANJA HIRT | In diesem Sommer habe 
ich mein Vikariat hier im Kirchen-
kreis zwei erfolgreich abgeschlossen. 
Seit dem 1. Oktober bin ich zurück, 
um das Pfarrteam zu unterstützen, als 
Stellvertretung auf der freien Pfarr-
stelle.

Meine Stellvertretung umfasst 60 
Stellenprozente mit dem Schwerpunkt 
Wollishofen. Gottesdienste, einige 
Veranstaltungen, Aufgaben für Kasua-
lien und in der Seelsorge sind bereits 
geplant. Anderes ist noch offen. Des 
Öfteren werde ich auch beim Friedens-
gebet, bei einem Kaffee im Zytlos, 

beim Gesprächskreis «Auf ein Wort» 
und auch bei anderen Anlässen anzu-
treffen sein.

Wichtig ist mir dabei: Kirche ist nicht 
einfach, Kirche entsteht in jedem Mo-
ment neu, wo Menschen miteinander 
Glauben und Leben gestalten – und 
dabei mit Gott rechnen (oder zumindest 
nach ihm fragen). Sie sind herzlich 
dazu eingeladen!

Haben Sie Anregungen, ein Anliegen, 
wünschen ein Gespräch oder würden 
gerne im Gottesdienst mitwirken? 
Kontaktieren Sie mich (siehe S. 16)!

Es ist wieder an der Zeit, dass es
nach Zimtsternen, Mailänderli
und Schoggiherzli duftet.

Anstatt Mehl, Zucker und Eier aber in 
grossen Mengen für die jeweils eigene 
Guetzli-«Produktion» einzukaufen, die 
verschiedenen Guetzli-Formen zusam-
menzusuchen und dann stundenlang
allein in der Küche zu stehen, stechen 
wir gemeinsam aus, backen, verzieren 
und probieren! Und am Schluss können 
alle ein Säckli der bunten Guetzli-Mi-
schung nach Hause nehmen und genies-

sen. Egal ob Kinder, Alleinstehende, 
Senioren oder grad die ganze Familie. 
Einfach den vorbereiteten Teig der 
Lieblingsguetzli mitbringen, und alles 
weitere machen wir dann gemeinsam 
unter der fachkundigen Anleitung von 
Ruth Cavegn und Katrin Nievergelt.

KIRCHENZENTRUM 
WEGACKERSTRASSE 
Samstag, 22. November, 10–14 Uhr
Anmeldung (mit Angabe der Teigsorte)
und weitere Infos: 079 328 17 08
katrin.nievergelt@reformiert-zuerich.ch

ÖKUMENISCHE BROT- UND WEINFEIER

Gelebte Ökumene

NACH ABSCHLUSS DES VIKARIATS

Zurück als Stellvertretung

GEMEINSAMES ADVENTSGUETZLEN

Lieblingsduft - Guetzliluft

Gemeinschaft bei Brot und Wein.   Quelle: Jill Wellington

Anja Hirt.   Quelle: Markus Hirt

Gemeinsam Guetzlen macht Spass.   Quelle: Jürgen Polle

mailto:katrin.nievergelt@reformiert-zuerich.ch
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Die Adventsfenster in der Enge sind 
zu einer schönen Tradition geworden, 
die wir mit Ihrer Unterstützung auch 
dieses Jahr fortführen möchten.

Am 1. Dezember, dem Eröffnungsabend 
der 24 Adventsfenster, laden wir Sie 
herzlich ein, zwischen 19 und 21 Uhr ins 
Kirchgemeindehaus an der Bederstrasse 
zu kommen. Lassen Sie sich überra-
schen!

Um das Quartier an allen Adventstagen 
zum Leuchten zu bringen, braucht es 23 
weitere Fenster, die gestaltet werden wol-
len. Der Aufwand muss nicht riesig sein. 
Es gilt das Motto: Das Zusammensein 
und gute Gespräche sind wichtiger als 
ein grosser Aufwand. Möchten Sie gerne 
aktiv mitwirken? Folgende Mitmach-
Möglichkeiten stehen zur Auswahl:

1. Es macht Ihnen Spass, ein Fenster zu 	
gestalten und dieses zu erleuchten (ohne 
Bewirtung).

2. Sie bewirten gerne Gäste mit einer 
Kleinigkeit, öffnen für zwei Stunden 
Ihre Wohnungstür, gestalten und er-
leuchten aber kein Fenster.

3. Sie gestalten ein Fenster, öffnen für 
zwei Stunden die Wohnungstür und 
empfangen Gäste.

Wichtig ist, dass die gestalteten Fenster 
jeweils ab dem entsprechenden Datum 
bis Weihnachten abends beleuchtet sind. 
So können auf abendlichen Spazier-
gängen durchs Quartier stetig mehr 
und letztendlich alle Fenster besichtigt 
werden.

Gesucht werden Personen/Familien im 
Quartier für jeden Abend vom
2. bis 24. Dezember.

Anmeldung an die Pfarrei Dreikönigen
Sekretariat / Schulhausstrasse 22, 8002 
Zürich, sekretariat@dreikoenigen.ch;
044 202 22 61

ADVENTSFENSTER IN DER ENGE 2025

Wir machen den Anfang

So sah das Fenster 2024 aus.   Quelle: Carmen Erd

Am 12. April 2026 finden die Er-
neuerungswahlen für die Amtsdauer 
2026–2030 für das Kirchgemeinde-
parlament und die Kirchenpflege der 
Kirchgemeinde Zürich statt.

Die Kirchenkreise eins und zwei bilden 
für diese Wahl den Wahlkreis I, der fünf 
Mitglieder ins Kirchgemeindeparlament 
entsendet.

Von den bisherigen gewählten Parla-
mentariern werden nicht alle erneut 
kandidieren. Folglich werden noch inte-
ressierte Menschen für eine Kandidatur 
gesucht.

Die wiederkandidierenden Mitglieder 
und jene Personen aus den Kirchenkrei-
sen eins und zwei, die an der Mitarbeit 
im Kirchgemeindeparlament und damit 
an einer Wahl am 12. April 2026 interes-

siert sind, werden sich an der gemeinsa-
men Wahlkreisversammlung vorstellen.
Diese findet statt am Mittwoch, 
3. Dezember, 19–21 Uhr, im Saal des 
Kirchgemeindehauses Bederstrasse 25.

Die Mitglieder der Kirchgemeinde 
Zürich aus den beiden Kirchenkreisen 
eins und zwei sind herzlich eingeladen, 
teilzunehmen und die Kandidat:innen zu 
erleben und kennenzulernen. Im
Anschluss wird ein Apéro gereicht.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
engagierte Mitwirkung. Für die Kir-
chenkreise eins und zwei

STEFAN THURNHERR
Präsident Kirchenkreiskommission eins

ESTHER LAUFFER
Präsidentin Kirchenkreiskommission zwei

WAHLKREISVERSAMMLUNG KIRCHENKREISE EINS UND ZWEI

Herzliche Einladung

Wahlen 2026

Wirken Sie mit!   Quelle: zhref.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

mailto:sekretariat@dreikoenigen.ch
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GOSPEL SINGERS WOLLISHOFEN

Never Walk Alone
Für die beiden Jahreskonzerte der Gospel
Singers Wollishofen hat der musikalische Leiter 
und Dirigent, Christer Løvold, ein eindrückliches
Programm kreiert.

Bekannte, überraschende, aber auch fast vergessene
Klassiker folgen Schlag auf Schlag. Dem musikbe-
geisterten Publikum wird das Stillsitzen wahrlich 
schwerfallen.

Da die Plätze limitiert sind, dürfte sich ein frühzeiti-
ges Reservieren der Tickets lohnen. Tickets sind  
online bei See Tickets erhältlich und in der Top-
Pharm Morgental Apotheke in Wollishofen.

KIRCHE AUF DER EGG
Jahreskonzerte Gospel Singers Wollishofen 
Samstag, 1. November, 20 Uhr
Samstag, 8. November, 18 Uhr

Gospel Singers Wollishofen.   Quelle: Fotostudio GRAUBILD

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Betrug im Internet
Betrug im Internet ist weit verbreitet. 
Eine Methode ist das Versenden von 
betrügerischen E-Mails, SMS oder 

WhatsApp-Nachrichten mit gefälschtem 
Absender. 

Wie erkenne ich einen Betrugsfall, und wie 
kann ich mich schützen? Roger Grab von 
der Kriminalprävention der Stadtpolizei 

Zürich gibt Auskunft.

KATH. KIRCHE DREIKÖNIGEN ENGE
Dienstag, 18. November, 14.30 Uhr

Gottesdienste

So, 2. November, 10.00 h 
Gottesdienst zum 
Reformationssonntag� 
mit Abendmahl� 
Pfr. Joachim Korus und 
Pfarrteam Kirchenkreis 
zwei 
Kirche Leimbach

Mo, 3. November, 18.00 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 4. November, 18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 9. November, 10.00 h� 
Taufgottesdienst� 
mit Pfr. Jürg Baumgartner� 
der Katechetin Katrin 
Nievergelt und den 
Kindern des kirchlichen 
Drittklass-Unti 
Anschl. Chilekafi 
Alte Kirche Wollishofen

So, 9. November, 10.30 h� 
Religionsoffener 
Gottesdienst� 
Trauern und Hoffen 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
(u.v.a., siehe Seite 8) 
Anschl. koscherer Apéro� 
Kirche Enge

So, 9. November, 19.00 h� 
Ökum. Brot- und 
Weinfeier� 
Ökumene-Gruppe 
Wollishofen� 
Regenbogenkirche EMK 
Zürich Wollishofen

Sa, 15. November, 10.00 h� 
Fiire mit de Chliine� 
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 16. November, 10.00 h� 
Gottesdienst� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

So, 16. November, 10.30 h� 
Tauf- und Musik
gottesdienst� 
Vom Himmel, der sich 
auftut 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Katechetin Jeannine Pie-
sold mit den Untikindern 
Cantus Küsnacht (Vivaldi)� 
Leitung: Christer Løvold� 
Kirche Enge

So, 23. November, 10.00 h� 
Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag� 
Pfr. Joachim Korus� 
Männerchor Leimbach� 
Anschl. Chilekafi 
Kirche Leimbach

So, 23. November, 10.00 h� 
Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag� 
Pfrn. Gudrun Schlenk, 
Pfr. Jürg Baumgartner, 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner 
Miriam Moser, Oboe 
Benjamin Blatter, Orgel 
und Klavier 
Anschl. Chilekafi 
Alte Kirche Wollishofen

So, 30. November, 10.30 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum 1. Advent� 
Pfr. Daniel Brun� 
Blasmusik UOV� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

So, 30. November, 11.00 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum 1. Advent� 
Pfarrerin Anja Hirt 
Anschl. Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
Wollishofen

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei
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ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Seeuferweg
Wir laufen von Wädenswil nach Richterswil. Nach einem kurzen Weg-
stück durch Wädenswil spazieren wir auf guten Kieswegen – teilweise 
auch auf Holzstegen über dem Wasser – dem See entlang. Verschie-
dene Bänke laden zum Verweilen und Über-den-See-Schauen ein. 
Nach einer guten Stunde kehren wir in Richterswil in der Konditorei 
Baggenstoss ein. Die Organisation liegt bei Gudrun Schlenk.

Bei unsicherem Wetter gibt das Pfarreisekretariat Dreikönigen am Tag 
der Wanderung ab 11 Uhr Auskunft, ob die Wanderung stattfindet.

TREFFPUNKT: BAHNHOF ENGE GLEIS 1
Donnerstag, 6. November, 13.30 Uhr 
Auskunft: 044 202 22 61

Dem Wasser ganz nah.   Quelle: Michael Breer

Veran staltungen

Begegnung

Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 3./10./17./24. 
November, 9–12 h 
und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 4./11./18./25. 
November, 9–12 h 
und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 5. November, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 3. 11., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 5./12./19./26. 
November, 14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 5./19. November, 
14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 6. und 20. November, 
13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 6. November, 14–16 h� 
Digi-Kafi 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 7./14./21./28. 
November, 16–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 12. November, 14.30 h� 
Erzählcafé� «Umgang 
mit Verlusten» 
Moderierte Erzählrunde 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 13. /27. November, 
15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 15. November, 
10–13 h� 
Zytlos | Give & Take: 
Slowdance 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 18. November, 14.30 h� 
Ökumenischer 
Seniorennachmittag 
Telefonbetrug oder 
Missbrauch in der 
digitalen Welt 
Katholische Kirche 
Dreikönigen Enge

Fr, 21. November 
Zytlos | Friday 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 22. November, 
10–14 h�� 
Gemeinsames 
Advents-Guetzlen 
Anmeldung und Infos: 
katrin.nievergelt@ 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

So, 23. November, 
15–16 h 
Zytlos | Wir tanzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 28. November, 12 h�� 
Ökum. Wähenzmittag 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Fr, 28. November, 18–21 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

Sa, 29. November, 11–18 h� 
Weihnachtsmarkt 
Leimbach� 
Sihlbogen Leimbach

Sa, 29. November, 12–21 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

So, 30. November, 
11.30–17 h� 
Weihnachtsmarkt� 
«Advent in der Enge»� 
Quartiertreff Enge

So, 30. November, 12–18 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

Di, 4./11./18./25. 
November, 8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyenga 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. 
November, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 4./11./18./25. 
November, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Bewegung
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Di, 4./11./18./25. 
November, 10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. 
November, 12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4./11./18./25. 
November, 14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 5./12./19./26. 
November, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 5./12./19./26. 
November, 10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 6./13./20./27. 
November, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 6. November, 13.30 h� 
Ökum. Wanderung 
Seeuferweg Wädenswil 
Richterswil 
Treffpunkt: Bahnhof Enge 
Gleis 1

Musik
� 
 
 
Sa, 1. November, 20 h�� 
Jahreskonzert: Gospel 
Singers� Wollishofen� � 
Kirche Auf der Egg

Mo, 3./17. November, 
14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 3./10./17./24. 
November, 18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 3./10./17./24. 
November, 19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 4./11./18./25. 
November, 16.30–17.30  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 4. Movember, 19.45 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 5./12./19./26. 
November, 12.30–14 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 5./12./19./26. 
November, 19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Sa, 8. November, 18 h�� 
Jahreskonzert: Gospel 
Singers� Wollishofen� � 
Kirche Auf der Egg

So, 30. November, 17 h� 
Leimbacher Konzerte� 
Vorweihnachtliche Klänge� 
Kirche Leimbach

Mi, 5./12./19./26. 
November, 9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� mit 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Di, 18. November, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
mit Daniel Brun 
Infos und Anmeldung:� 
079 381 71 18 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 5./12./19./26. 
November, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 5./12./19./26. 
November, 19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Meditation

Gebet

Kinder &� 
Jugendliche

Gespräch

Mo, 3./10./17./24. 
November, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 4./11./18./25. 
November, 16.30–18 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Mi, 5./12./19./26. 
November, 9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 5./12./19./26. 
November, 13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 5./12./19./26. 
November, 14–17 h 
Lerntreff �Leimbach��� 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 6./13./20./27. 
November, 9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 6./13./20./27. 
November, 15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Do, 6./13./20./27. 
November, 15.30–17.30 h 
Lerntreff PBZ Leimbach��� 
Pestalozzi Bibliothek 
Leimbach, Rebenweg 6, 
8041 Zürich

Fr, 7./14./21./28. 
November, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 7./14./21./28. 
November, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 5./12./19./26. 
November, 14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 11. November, 
19.40–21.10 h� 
Philosophieren in die 
Nacht hinein 
Erwin Sonderegger 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 13. November, 
16–17.30 h� 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
Pfrn. J. Sonego  Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 25. November, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Pfrn. Anja Hirt und 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse



E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

Wir sind für Sie da.

WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmit-
glieder aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Ulrich Meldau ist seit 1989 in der Kirche Enge als Orga-
nist, Chorleiter und Kantor tätig. Seit 2019 ist er zudem 
Teamleiter Musik im Kirchenkreis zwei.  

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job im
Kirchenkreis zwei?
Der vielseitige, sehr frei gestaltbare Mix meiner Auf-
gaben als Organist, Chorleiter, Band-Mitglied, Organi-
sator und Mitglied im Team der Teamleitenden.  
	 Was wolltest du als Kind werden? 
Ich hatte keinen Traumberuf als Kind. Mit ca. 17 Jahren 
kristallisierte sich der Wunsch heraus, Musiker zu 
werden, auch weil ich mit Erich Vollenwyder (damals 
Organist der Kirche Enge) einen sehr motivierenden 
Orgellehrer hatte. 
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders 
gerne zurück?
An unsere Japan-Reise im Januar dieses Jahres, ein 
tolles Erlebnis, das wir «en famille» geniessen durften. 
	 Was für einen Tagesausflug kannst du empfehlen? 
All die schönen (kleineren) Berge unserer Umgebung 
von Etzel, Bachtel, Hirzel oder Pfannenstiel bis zum 
Üetliberg (z.B. via Adliswil, Felsenegg-Seilbahn)
	 Was würdest du arbeiten, wenn du nicht im  
Kirchenkreis zwei tätig wärst? 
Neben der Musik gilt mein grösstes Interesse den Spra-
chen. Vielleicht wäre ich Englischlehrer.
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut?  
Als Organist der Kirche Enge natürlich dieser für mich 
immer noch eindrückliche Raum mit all seinen Facetten 
von Orgelempore bis Kuppel, aber z.B. auch, an einem 
schönen Tag im Café Latte an der Tramstation Morgen-
tal draussen zu sitzen und etwas Süsses zu geniessen.

	 Interview: Marco Kägi

Ulrich Meldau.   Quelle: Jan Meldau

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun 
079 415 37 32
Anja Hirt 
077 261 76 58

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger 
079 578 86 92

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
044 481 27 17
Stefan Grosso 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp 
044 201 28 03 
Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08

Olga Wettstein��
079 920 48 41
�
MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30 
�

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION��

Esther Lauffer
079 394 93 14

www.reformiert-zuerich.ch

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch
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